
37. Sachstandsbericht „JuWi“ (Jugendzentrum Wipperfürth)          Stand: 30.09.2022 

 

Öffnungszeiten: montags bis donnerstags: 15 bis 20 Uhr und freitags: 15 bis 21Uhr 

 

Rückblick: 

In der Zeit vom 01. Oktober 2021 bis zum 30. September 2022 wurden insgesamt 5225 

Besuchende an 190 Öffnungstagen mit 1083 geöffneten Stunden gezählt. Die Zahlen 

pendelten zwischen 90 im Juli 2022 und 791 im September 2022 (vergleiche Grafik 1), 

wobei der Juli nur an zwei Tagen geöffnet war. 

 

  
Grafik 1: Vergleich Mädchen – Jungen (inkl. Gesamtanzahl pro Monat) 

 

Der Durchschnitt pro Tag bewegte sich in den Öffnungszeiträumen zwischen 17,06 Be-

suchende/Tag im Februar 2022 und 45,18 Besuchende/Tag im Juni 2022. Der Gesamt-

durchschnitt des Berichtszeitraumes liegt mit 27,50 Besuchende/Tag aufgrund der immer 

noch vorsichtigen Nutzung des JuWis durch die Jugendlichen gerade in der Anfangszeit 

des Berichtszeitraumes auf einem mittleren Niveau, steigt aber weiter an und liegt aktu-



ell mit 35 bis 45 Besuchenden am Tag noch nicht ganz auf Vorcorona-Niveau. 

 
Grafik 2: Entwicklung des Tagesschnittes vom 01.10.2021 bis zum 30.09.2022. 

 

Die Verhältniszahlen Mädchen zu Jungen liegen statistisch bei 1,47 Jungen pro ein 

Mädchen (d.h. auf drei Jungs sind im Schnitt zwei Mädchen im JuWi; siehe Grafik 3). 

Auffällig ist hier vor allem der Juli 2022, als der Anteil der Mädchen nach unten ging 

(sichtbar am gestiegenen Anteil der Jungen in Grafik 3). Dies lag daran, dass an den 

zwei geöffneten Tagen in diesem Monat deutlich weniger Mädchen ins JuWi kamen 

und das nicht durch andere Besuchstage ausgeglichen werden konnte. Trotz dieser sta-

tistischen Spitze entwickeln sich die Besuchszahlen gerade der Mädchen sehr erfreulich 

und gleichen sich anzahlmäßig der der Jungen an. 

 

 
Grafik 3: Monatlicher Durchschnitt des Verhältnisses von Mädchen zu Jungen 

 

Inzwischen ist das Jugendzentrum Wipperfürth ohne Corona-Beschränkungen geöffnet 

und wird wieder gerne von Kindern und Jugendlichen besucht. Auch wenn zu Beginn 

dieses Berichtszeitraumes der Besuch eher verhalten und vorsichtig erfolgte, beobach-

ten wir aktuell ein quirliges und ungezwungenes Verhalten unserer Besucherinnen und 



Besucher. Corona ist kaum noch ein Thema unter den Jugendlichen. Außerdem befin-

den wir uns gerade in einem Generationenwechsel zu eher jüngerer Klientel im Alter von 

12 bis 14 Jahre. Ältere Jugendliche und junge Erwachsene treffen sich aber auch noch 

im JuWi, schauen jedoch manchmal mit Achselzucken und einer stoischen Ruhe auf das 

quirlige Leben der Jüngeren. 

 

Aufgrund der Bundeszuwendungen „Aufholen nach Corona“ konnten wir auch wieder 

einige Angebote zu reduzierten Kostenbeteiligungen durchführen. Jedoch stellen wir 

fest, dass Jugendliche einfach nur so im JuWi sein wollen. Sie genießen die Gemein-

schaft und den Kontakt untereinander, aber auch zu den Mitarbeitenden. Auffallend ist 

bei den neuen Besuchenden, dass sie mit fast allen Themen auf die Mitarbeitenden zu-

kommen. Sie sprechen uns an, um zu erfahren, welche Möglichkeiten es in den ver-

schiedenen Situationen gibt. Alles in Allem „lebt“ das JuWi wieder auf und wird von den 

Kindern und Jugendlichen gut besucht. 

 

Nach und nach haben auch unsere „Standard“-Angebote (Tagesfahrten in voller Be-

setzung, Zirkuscamp, Weltkindertag) wieder stattgefunden. Hierzu und auch für den All-

tag im JuWi können wir entsprechendes Bastelmaterial sowie Wergzeuge, Maschinen 

und Geräte aus einer uns gewährten Versicherungssumme bzgl. der Hochwasserschä-

den des Julis 2021 neu anschaffen. So füllen wir unsere Bestände nach und nach auf 

und können dadurch noch besser auf Angebotsvorschläge von Jugendlichen reagie-

ren. 

 

Seit August 2022 ist das Team der Jugendpflege durch einen neuen Streetworker ver-

stärkt worden. Die Zusammenarbeit mit uns wird eng gestaltet, damit er schnell die Klien-

tel in Wipperfürth kennenlernen kann. So können wir gemeinsam effektiv für die Kinder 

und Jugendlichen ansprechbar sein. 

 

Über die Öffnungszeiten hinaus haben wir im Berichtszeitraum mit insgesamt 151 Ange-

boten 2465 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene erreicht. An dieser Stelle sind zu 

nennen: 

 

 Im offenen Bereich die Koch AGs, in denen wir wieder gemeinsam mit einzelnen Ju-

gendlichen, Mahlzeiten herstellen und kostengünstig verteilen. 

 Montags gibt es bei der Aktion „Vitaminschock“ Obst- oder Rohkostteller bzw. es 

wird Obstsalat vorbereitet, was immer noch reißenden Absatz bei den Besuchenden 

findet. 

 Donnerstags bauen wir die Playstation an der großen Leinwand auf und es wird 

hauptsächlich gegeneinander Fußball mit Fifa 22 gespielt oder seltener Autorennen 

gefahren. Inzwischen erfreuen sich Karaoke-Spiele gerade bei den Mädchen stei-

gender Beliebtheit und werden ähnlich häufig nachgefragt wie Fifa 22. 

 Bastel- und Back- bzw. Kochangebote im offenen Treff für den alternativen Ad-

ventsmarkt, in denen wir Kränze, weihnachtliche Artikel und Plätzchen bzw. Marme-

lade für den Verkauf hergestellt haben. 

 Eigener Weihnachts-Verkaufs-Basar im JuWi (hinter dem Fenster an der Eingangstü-

re), den wir als unsere Alternative für den erneut ausgefallenen Alternativen Ad-

ventsmarkt für die vorweihnachtliche Stimmung eingerichtet und betrieben hatten. 

 Jungenkurs in Kooperation mit der Konrad-Adenauer-Hauptschule am (Ende) Januar 

in der Alten Drahtzieherei. 



 Cafe der Kulturen in Zusammenarbeit mit der Ökumenischen Initiative am ersten 

Montag im Monat. 

 Planung und Durchführung der U18-Wahl zur NRW-Landtagswahl in der Woche vom 

02.05. bis zum 06.05.2022 im JuWi und an drei weiterführenden Schulen mit insgesamt 

871 teilnehmenden Kindern und Jugendlichen. 

 Aktionstag – Kinderflohmarkt auf dem Marktplatz am 28. Juni 2022 

 Eine Tagesfahrt im Ferienspaß in das Fort Fun am 30. Juni 2022 mit älteren Kindern 

(zehn bis 14 Jahre). 

 Eine Tagesfahrt im Ferienspaß in den Ketteler Hof am 05. Juli 2022 mit jüngeren Kin-

dern (sechs bis zehn Jahre). 

 Eine weitere Tagesfahrt im Ferienspaß in den Movie Park am 07. Juli 2022 mit Jugend-

lichen. 

 Durchführung des Wipperfürther Zirkuscamps vom 11. bis 15. Juli 2022 in Kooperation 

mit der Jugendpflege in der Jugendherberge Wipperfürth. 

 Besuch des JumpHouse in Köln am 19. Juli 2022 – krankheitsbedingt durch die Ju-

gendpflege vertreten. 

 Besuch beim LaserTag in Köln am 21. Juli 2022 – ebenfalls krankheitsbedingt durch 

die Jugendpflege vertreten. 

 Eigener Stand auf dem Weltkindertag auf dem Marktplatz am Donnerstag, dem 15. 

September 2022 (mit ca. 500 Kindern und Jugendlichen). 

 

 
Grafik 4: Besuchende der Angebote 

 

Neues und Zukunft 

- Jugendfahrt in die Partnerstadt Surgères vom 30.09. bis 04.10.2022 mit insgesamt bis 

zu 30 Personen (Teilnehmende und Betreuende) – zum 1. Mal nach Beginn der 

Corona-Pandemie in Kooperation und unter der Federführung der Jugendpflege. 

- Neuauflage der Kinderstadt vom 10.10. bis 14.10.2022 im großen Stil (mit bis zu 120 

teilnehmenden Kindern aus OGS und darüber hinaus) am neuen Standort EvB-

Gymnasium in Kooperation mit der Jugendpflege. 

- Halloween-Party für und mit unseren Jugendlichen am 31.10.2022 im JuWi. 



- Teilnahme mit einer Hütte am Alternativen Adventsmarkt am 25.11. und 26.11.2022. 

Dazu soll wieder gebastelt und gebacken werden. Außerdem streben wir eine enge 

Zusammenarbeit mit dem Streetworker Mario Schwanicke an. 

- Aktion mit Graffiti Mitte Dezember 2022: Weihnachtsgeschenke für die Familie spray-

en. 

- Große Weihnachts-Jahresabschluss-Party mit Musik und guter Laune kurz vor den 

Weihnachtsferien. 

- Etablierung einer vierteljährlichen Disko für und mit den Jugendlichen im JuWi. 

- Konzertangebot für Jugendbands alle drei Monate im JuWi. 

- Jungenkurs in Zusammenarbeit mit der Konrad-Adenauer-Hauptschule Ende Januar 

2023. 

- Kreative Jugend-Workshop-Woche in den Osterferien 2023 

- Schools-Out-Party in Kooperation mit der Jugendpflege und der Schulsozialarbeit 

am 21.06.2023 in der Alten Drahtzieherei. 

 

 


